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Easylon · Anwendungsmodule

Easylon® EMC4

4 Kanal Multipurpose Controller

• Raum Controller für Gewerke-übergreifenden Einsatz
• LonMark-Objekte für Lichtsteuerung
• Leistungsfähiger Szenencontroller
• Kontaktreinigung angeschlossener Schalter
• PlugIn für Konfi guration Lichtsteuerung verfügbar
• 4 Relais

Mehrzweck Controller mit digitalem und analogem I/O für die Lon Works 
Ge bäudeautomation. Der Peripherieumfang erlaubt insbesondere den 
Einsatz als Raumcontroller in der gewerkeübergreifenden Steuerung 
von Applikationen wie z.B. Licht, Sicherheit usw. Eine Applikation für 
die Lichtsteuerung ist vorhanden.

Selbstverständlich ist das Modul auch frei in Neuron C programmierbar. 
Durch Verwendung eines Flash Bausteines ist die Applikation über das 
LonWorks Netz ladbar. Damit ist der EMC4 ein vielseitig verwendbarer 
Controller z.B. für den Einsatz als Jalousiencontroller oder als Einzel raum-
regler. Für den zuverlässigen Betrieb angeschlossener Schalter sorgt das 
Modul mit einer Einschaltstromspitze für eine automatische Kontaktrei-
nigung angeschlossener Schalter.

Lichtsteuerung

Für die Steuerung der Lichttechnik realisiert das EMC4 vier unabhängige 
Kanäle mit je zwei digitalen Eingängen, einem Relaisausgang und einem 
ana logen Ausgang. Zur Bedienung können Schalter und Taster, aber auch 
konventionelle Präsenzmelder angeschlossen werden. Der Relaisausgang 
dient der Ansteuerung konventioneller Leuchten. Der analoge Ausgang 
bedient elektronische Vorschaltgeräte im Spannungsbereich von 1–10 V. 
Eine erweiterte Version des Easylon EMC4 bietet zusätzlich vier analoge 
Eingänge.

Die implementierten LonMark Objekte erlauben einen fl exiblen Einsatz 
des Easylon EMC4. Darüber hinaus gibt es mehrere Zeitschaltfunktionen 
für die Bedienung mit Schaltern, Tastern und Präsenzmeldern.

Zur einfachen Konfi guration der implementierten Lichttechnik Applikation 
steht ein PlugIn zur Verfügung. 

LonWorks Interface 
Transceiver  FTT-10
CPU   Neuron 3150, 10 MHz
Speicher  48 kB Flash, 8 kB SRAM

Digitale Eingänge  
Anzahl  8
Isolation  500 V (nicht gegen analoge Ausgänge)
Kontaktspannung  15 V nominal
Kontaktstrom  5 mA, Anfangsstrom 100 mA

Relais Ausgänge  
Anzahl und Typ  4, 1-Mal-Umschalter
Isolation  4 KV
Schaltspannung/-strom 250 V AC (400 V AC max.) / 10 A

Analoge Ausgänge  
Anzahl  4
Isolation  500 V (nicht gegen digitale Ausgänge)
Ausgangsspannung  Last 20 mA Source: 0 – 10 V, 
  Last 50 mA Sink: 0,7 – 10 V
Ausgangsstrom (max.)  20 mA Source von EMC4, 
  50 mA Sink von extern
Aufl ösung  10 Bit

Analoge Eingänge  
Anzahl  4
Isolation  500 V (nicht gegen digitale Ausgänge)
Eingangsspannung  0 – 10 V
Eingangswiderstand  20 kO
Aufl ösung  10 Bit

Spannungsversorgung 230 V AC, < 5 W

Anzeige und Bedienung 
  Power LED, Service LED und ~Taster, 

1 LED / Relais

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ C, siehe Seite 34
Abmessungen  157 x 86 x 58 [mm], 9 TE nach DIN 43880
Montage  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur  Betrieb     0 – +50 °C
  Lagerung  -20 – +70 °C
Feuchtigkeit  DIN 40040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP20
EMV  EN 50 081-1/2, EN 55 022 A/B, EN 55 011 A/B,   

EN 50 082-2
Entfl ammbarkeit  UL94-V0, selbstverlöschend

LonMark Profi le
  Lamp Actuator (3040)
  Switch (3200)
  Scene Panel (3250)
  Occupancy Sensor (1060)
  Light Sensor (1010)
  Constant Light Controller (3050)
  Scene Controller (3251)
  Occupancy Controller (3071)

Easylon EMC4

- Standard  P.E40003
- mit analogen Eingängen  P.E40013

Konfi gurations- und Dokumentations-Set
(bitte separat bestellen)  P.E40000
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Gehäuse

Gehäuse Typ A 

Multiport Repeater

Material  

 Deckel: Lexan 940
 Boden: Noryl VO 1550

Entfl ammbarkeit: UL94-V0

Farbe
 Deckel: RAL 7035 (grau)
 Boden: RAL 7021 
  (schwarz)

Gehäuse Typ B

I/O 22 AD, I/O 1212 D, 
Mul ti port Repeater, 
Ethernet interface 

Material  
 Deckel: Lexan 940  
 Boden: Noryl VO 1550

Entfl ammbarkeit: UL94-V0

Farbe 
 Deckel: RAL 7035 (grau)
 Boden: RAL 7021   
  (schwarz)

Gehäuse Typ C

EMC4, VNI Router, RAS

Material  
 Deckel: Lexan 940 
 Boden: Noryl VO 1550

Entfl ammbarkeit: UL94-V0

Farbe 
 Deckel: RAL 7035 (grau)
 Boden: RAL 7021   
  (schwarz)

Gehäuse Typ D

Link Power Supply, Router

Gehäuse Typ E 

I/O Box

Farbe: RAL 7035 (grau)

Gehäuse Typ F

Terminator

Material: Polykarbonat

Entfl ammbarkeit: UL94-V0

Farbe: grün 

 

Gehäuse Typ G

I/O 44 D, Repeater 

Material: Makrolon 9425

Entfl ammbarkeit: UL94-V0

Farbe: grau



Easylon® Netzwerkkomponenten

Von Repeater bis Terminator

Repeater
Kompakt oder Multiport

Router
Netzwerke strukturieren,

FTT, TP/XF und IP mischen

Link Power Supply
Versorgung und Feldbus auf einer Leitung

Terminator
Bus Terminator für LonWorks



36

Technische Ä
nderungen vorbehalten

Easylon · Netzwerkkomponenten

����

Easylon® Repeater
Kompakter LonWorks® Repeater

• Steigerung der Kommunikations-Reichweite
• Regenerierung der Netzwerk-Signale
• AC und DC Spannungsversorgung
• Trennung von Link Power Segmenten
• Durchleitung von Datenpaketen beliebiger Länge 
• keine Konfi guration erforderlich

Kompakter Repeater für Netze in TP/FT und TP/LP Technologie. Durch 
Regenerieren der Signale steigert er die zulässige Kommunikations-
distanz. Auch ist eine höhere Zahl von Knoten in einem physikalischen 
Netzwerksegment möglich. Dabei sind die Regeln für den Einsatz von 
Repeatern zu beachten.

In Link Power Netzwerken realisiert der Easylon Repeater den Übergang 
zwischen je zwei Segmenten. 

Durch seine kompakte Bauweise von 2,5 TE ist er ideal im Schaltschrank 
oder Kabelkanal platzierbar. Die Spannungsversorgung des Hutschienen-
moduls kann beliebig mit Wechsel- oder Gleichspannung erfolgen. 

LonWorks Interface
Transceiver  FTT-10
Anschlüsse  2 Paar Schraubklemmen auf jeder Seite

Spannungsversorgung
Spannung  24 V AC ± 20%, 1 W oder
  12 - 28 V DC, 1 W
Anschluss  2 Schraubklemmen

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ G, siehe Seite 34
Abmessungen  95 x 45 x 38 [mm], 2,5 TE nach DIN 43880
Befestigung  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur  Betrieb     0 – +60 °C
  Lagerung  -20 – +85 °C 
Feuchtigkeit  DIN 40040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP 20
EMV  Störaussendung  EN 55 022 A/B
  Störfestigkeit  EN 61 000-6-2
Entfl ammbarkeit  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon Repeater 
mit Transceiver FTT-10  P.R10003

Info

Einsatz von Repeatern

• Zwischen je 2 Knoten darf maximal ein Repeater eingesetzt sein. 

• Es dürfen max. drei Repeater hintereinander eingesetzt werden, danach 
   muss ein Router folgen. 

Zulässige Knoten Anzahl und Leitungslänge*

  TP/FT Netze gemischte TP/FT, TP/LP Netze

max. Knotenzahl** 64 129 > Anz. LP-Knoten + 2 x Anz. FT-Knoten

max. Leitungslänge* (= Summe aller Leitungen in einem Segment)

Bus Topologie 500 m 500 m

freie Topologie 2700 m 2200 m

*   Abh. vom Kabelmaterial

** Bei der Anzahl der Knoten im Segment (oder Channel) sind Repeater 
     mitzuzählen.
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Easylon® Multiport Repeater
LonWorks® Repeater mit 4 Kanälen

• Integrierte Terminatoren
• Varianten für 24 V, 110 V, 230 V oder Link Power
• Erweiterter Temperaturbereich

Netzwerk Interface
Transceiver  4 x FTT-10 oder 

3 x FTT-10 und 1 x LPT-10 
Anschlüsse  3-polige Steckklemme, Phönix 3,81 mm
Terminierung  Bus / freie Topologie zuschaltbar pro Kanal

Spannungsversorgung
Versorgung Variante A 24 V AC +- 20%, oder 12 – 28 V D
 Variante B 230 V AC, 50 Hz
 Variante C 110 V AC, 60 Hz
 Variante D Link Power über LonWorks Netz
Leistungsaufnahme  < 2,5 W

Anzeige und Bedienung
LEDs  Spannungsversorgung (grün) 
  Netzwerkverkehr (gelb)
Schalter   2 pro Kanal: Bus Terminierung ein/aus und 

Topologie 

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ A, B, siehe Seite 34
Abmessungen
 Varianten A, B, C  105 x 58 x 86 [mm], 6 TE nach DIN 43880
 Variante D 70 x 58 x 86 [mm], 4 TE nach DIN 43880
Befestigung  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur  Betrieb    0 – +55 °C
  Lagerung  -20 – +85 °C
 erweiterter Bereich Betrieb -40 – +85 °C
  Lagerung  -40 – +85 °C
 Feuchtigkeit  DIN 40 040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP 20
EMV  Störaussendung EN 55 022 A/B
  Störfestigkeit EN 61 000-6-2
Entfl ammbarkeit  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon Multiport Repeater 
für 
24 V Versorgung (Variante A)  P.R10103
230 V Versorgung (Variante B)  P.R10113
110 V Versorgung (Variante C)  P.R10123
Link Power Versorgung (Variante D) P.R10133
 

LonWorks Repeater mit vier Kanälen in Varianten für Free Topology 
und Link Power Netze. Durch Regenerierung der Signale steigert er 
die zulässige Kommunikationsdistanz. Auch ist eine höhere Zahl von 
Knoten in einem physikalischen Netzwerksegment möglich, falls die 
Netzlast dies zulässt.

Mit bis zu vier Netzwerkanschlüssen erlaubt der Easylon Multiport Repeater 
eine fl exible Netzwerkstruktur. Selbstverständlich ist der Repeater auch 
kompatibel zu Link Power Netzen. Für jeden Kanal lässt sich eine Termi-
nierung für Bus oder freie Topologie separat zuschalten. Eine Power- und 
eine Traffi c LED zeigen den Betriebszustand des Repeaters an.

Es stehen Varianten für eine Spannungsversorgung von 24 V AC/DC, 
110 V AC oder 230 V AC zur Verfügung. In einer weiteren Variante wird 
der Repeater über Link Power versorgt. Dieses Gerät mit nur 4 TE Breite 
benötigt dann keine externe Spannungsversorgung.
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Easylon® VNI Router
IP Router für EIA-709.1 kompatible Netzwerke

• Router für EIA-709.1 kompatible Netzwerke
• EIA-852 Router zu IP Netzwerken
• Remote Network Interface für VNI und Layer 5 

Applikationen
• Integrierter Temperatursensor
• Webserver für Setup und Diagnose

Der Easylon VNI Router verbindet sowohl EIA-709.1 kompatible Netz-
werksegmente, als auch TP/FT und IP Netzwerke gemäß dem EIA-852 
Standard miteinander. 

Ausgestattet mit einem Ethernet Interface und 2 FTT Transceivern ist 
das Modul vielseitig einsetzbar. Ein Einsatz als Router in einem TP/FT 
Netzwerk (Gerätevariante mit TP/XF erhältlich) oder in einem EIA-852 
Netzwerk ist möglich. Letzteres erlaubt zudem den Einsatz von schnellen 
Backbone Strukturen. Für PC-basierte Anwendungen, wie dem Easylon 
OPC Server oder von Netzwerkmanagementtools, die auf ein auf TCP/
IP basierendes Netzwerksegment zugreifen, wird allerdings das Easylon 
IP Interface benötigt.

Das Gerät kann auch als TCP/IP Netzwerkinterface eingesetzt werden, 
wodurch es zu einem Remote Network Interface für VNI oder Layer-5-
basierte Anwendungen wird.

Für die Parametrierung hat der Easylon VNI Router ein Browserinterface. 
Der Webserver kann aber ebenso für Diagnosezwecke genutzt werden.

Interfaces
Netzwerk Interfaces 1, 2
 Transceiver FTT-10, TP/XF-78 oder TP/XF-1250
 Anschluss 3-pol. Steck-Schraubklemmen, Phönix 5,08 mm
Serial Interface  RS 232, nicht galv. isoliert 
Anschluss  9-polig Sub-D
Ethernet Interface  LON over IP gemäß EIA-852
 Übertagungsrate 100 MBit/s
 Anschluss RJ45
 Link Signal LED auf Anschluss
Spannungsversorgung
Spannung  24 V DC (± 20%), max. 10 W

Anzeige und Bedienung
LEDs  - Status
  - LON traffi c
  - Service 1
  - Service 2

- Service IP
Taster  - Service Pin 
Bus Abschluss  freie oder Bus Topologie, wählbar durch DIL 

Schalter

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ C, siehe Seite 34
Abmessungen  157 x 86 x 58 [mm], 9 TE gemäß DIN 43880
Befestigung  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur  Betrieb     0 – +55 °C
  Lagerung  -20 – +70 °C
Feuchtigkeit  DIN 40 040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP 20
EMV  Störaussendung EN 55 022 A/B
  Störfestigkeit EN 61 000-6-2
Entfl ammbarkeit  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon VNI Router
2 x FTT-10, 1 x EIA-852  P.I20104
andere Transceiver auf Anfrage
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• Ermöglicht eine größere Anzahl von LonWorks Knoten
• Erlaubt größere Netzwerke
• Erweitert die verfügbare Bandbreite
• Verbindet unterschiedliche Übertragungsmedien

Easylon® Router
Router für LonWorks® Netze

LonWorks Router Modul für Netzwerke mit TP/XF und TP/FT. Der 
Router erlaubt den Betrieb von ausgedehnten Netzwerken, bei de-
nen die Knoten in logischen und physikalischen Strukturen aufge teilt 
sind. Unentbehrlich ist er beim Übergang zwischen unterschiedlichen 
Übertragungsmedien. Ein Router reduziert die Netzlast in den beiden 
an geschlossenen Teilnetzen, falls Daten im Wesentlichen innerhalb der 
Teilnetze ausgetauscht werden.

Die Parametrierung des Easylon Routers erfolgt gemäß LonTalk® Protokoll 
Spezifi kation. Somit ist der Easylon Router mit jedem Netzwerkmanage-
ment-Tool konfi gurierbar, das Router parametrieren kann.

Netzwerk Interface A
Transceiver  FTT-10 oder TP/XF-1250

Netzwerk Interface B
Transceiver  FTT-10, TP/XF-78 oder TP/XF-1250

Spannungsversorgung
Spannungsversorgung  24 V AC/DC, < 6 W

Anzeigen und Bedienung
LEDs  - Spannung
  - Service A
  - Service B
  - Packet
Taster  - Service Pin 

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ D, siehe Seite 34
Abmessungen  126 x 58 x 90 [mm], 7 TE nach DIN 43880
Befestigung  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Anschlüsse  Schraubklemme 0,5 – 2,5 mm²
Temperatur  Betrieb    -5 – +55 °C
  Lagerung  -20 – +70 °C
Feuchtigkeit  DIN 40040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP 20

Easylon Router
FTT-10 – TP/XF-78  P.I20001
FTT-10 – TP/XF-1250  P.I20002
FTT-10 – FTT-10  P.I20003
TP/XF-1250 – TP/XF-1250  P.I20004

   Warum Router verwenden

Intelligente Router sind nicht nur ein Mittel zum Verbinden von physikalisch 
unterschiedlichen Übertragungsmedien. Aufgrund ihrer Programmierung 
arbeiten sie auch als Nachrichtenfi lter zwischen physikalisch gleichartigen 
Channels. Indem sie nur ausgewählte Nachrichten in den jeweils anderen 
Channel weiter leiten, schränken sie den Nachrichtenverkehr auf einen 
relevanten Bereich ein. Das übrige Netzwerk bleibt so von nicht relevantem 
Datenverkehr verschont

Einsatz von Routern

Bei der Anzahl der Knoten im Segment (oder Channel) sind die Transceiver 
der Router mitzuzählen

Info
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Easylon® Link Power Supply
Versorgung und Feldbus auf einer Leitung

• Geringe Restwelligkeit der Ausgangsspannung
• Kurzschluss- und Überstrom-Überwachung
• Art der Busterminierung extern umschaltbar
• Ausgangsstrombegrenzung
• Thermische Überwachung
• Für 120 und 230 V Versorgung

Spannungsversorgung für LonWorks Netze in Link Power Technik. Das 
Easylon Link Power Supply ist für den Einsatz in Netzwerken mit freier 
und mit Bus-Topologie vorgesehen. Es überzeugt sowohl durch seine 
kompakte Bauform von nur sieben Teilungseinheiten als auch durch die 
hervorragenden technischen Eigenschaften: Überstrombegrenzung 
bei 2,3 A, niedrige Restwelligkeit der Ausgangsspannung von unter 
80 mV, galvanische Trennung der Ein- und Ausgangsspannung, interne 
Schutzbeschaltung für Überlast, Kurz- und Erdschluss.

Der hohe Wirkungsgrad des Netzteils von mehr als 75 % sorgt für geringe 
Wärmebelastung im Kleinverteiler oder Schaltschrank. Seine EMV-Eigen-
schaften machen das Gerät sowohl im sensiblen Wohnbereich als auch im 
industriellen Umfeld einsetzbar.

Der automatische Neustart des Easylon Link Power Supply nach einer 
Störung steigert den Einsatzwert des Gerätes. Das Gerät verfügt über 
einen integrierten Busabschluss, der durch einen Schalter zwischen freier 
und Bus-Topologie umgeschaltet werden kann. Ein Öffnen des Gehäuses 
ist nicht erforderlich.

Eingang
Eingangsnennspannung 230 V AC (195 - 264 V) oder 

120 V AC (96 – 144 V)
Eingangsnennfrequenz  50 Hz (47 – 63 Hz) oder

60 Hz (57 – 63 Hz)
Netzausfallüberbrückung 20 ms bei Eingangsnennspannung
Eingangsnennstrom  0,7 / 1,4 A
Einschaltstrom  <20 A
Wirkungsgrad  >75%, bei Nennbetrieb

Ausgang am Bus
Ausgangsspannung  41,5 V +/-2,2%
Restwelligkeit  <80 mVSS bei 10 kHz (200 mV bei f > 200 kHz)
Ausgangsstrom   2 A, bei Nennspannung
Überstrombegrenzung  2,3 A; dauerhaft kurzschlussfest mit 

pulsierendem Wiederanlaufversuch

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ D, siehe Seite 34
Abmessungen  126 x 58 x 90 [mm], 7 TE nach DIN 43880
Befestigung  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Anschluss  Schraubklemme 0,5 – 2,5 mm²
Temperatur  Betrieb     0 – +40 °C
  Lagerung -40 – +70 °C
Feuchtigkeit  5 – 95 %, nicht kondens.
EMV Störaussendung  EN 61 000-6-3, Klasse B, EN 50 090-2-2
 Störfestigkeit EN 61 000-4-2/3/4/5/6, Klasse A 
Schutzart  IP 20 (EN 60 529)
 VDE 0106 T1 I (mit PE) (EN 61 140)
 Busterminierung  Bus und freie Topologie, umschaltbar

Easylon Link Power Supply  
230 V Eingangsspannung  P.I10002
120 V Eingangsspannung  P.I10012

Link Power Netze

In Link Power Netzen führt die verdrillte Zweidrahtleitung gemeinsam und 
verpolungssicher sowohl Daten als auch die Versorgungsspannung (48 V). 
Ein Link Power Supply speist dabei ein bis zu 320 m langes Bussegment. Den 
Knoten steht eine Versorgung mit bis zu 100 mA bei +5 V zur Verfügung. 
Es können mehrere Link Power Segmente gekoppelt werden. Strukturell 
unterliegen Link Power Netze den Regeln für freie Topologie. Es können 
gemischte Netze mit Link Power (TP/LP) und Free Topology (TP/FT) Trans-
ceivern aufgebaut werden.

Info
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Easylon® Bus-Terminator
Busabschluss für LonWorks®

• Für FTT-10, LPT-10 und TP/XF Netze
• Varianten für freie und Bus-Topologie
• Hutschienenmontage

Zum korrekten Betrieb eines LonWorks Netzes ist ein Busab schluss 
er for derlich. Die Art des Busabschlusses ist von der Über tragungs-
technik und von der Topologie abhängig. Die Easylon Ter mi natoren für 
FTT-10 Netze gibt es in Varianten für Bus- und freie To pologie. Diese 
Terminatoren sind ebenfalls für LPT-10 (Link Power) Netze geeignet. 
Für TP/XF Netze sind separate Ausführungen verfügbar.

LonWorks Interface
Anschluss  Schraubklemme 0,5 – 2,5 mm²

Abmessungen und Betriebsbedingungen
Gehäuse  Typ F, siehe Seite 34
Abmessungen  75 x 55 x 10 [mm], 
Montage  Hutschiene (EN 60 715: 35 x 15, 35 x 7,5)
Temperatur  Betrieb     0 – +60 °C
  Lagerung  -20 – +70 °C
Feuchtigkeit  DIN 40040, Klasse F, 5 – 93 %, nicht kondens.
Schutzklasse  IP 20
Entfl ammbarkeit  UL94-V0, selbstverlöschend

Easylon Bus-Terminator
FTT-10/LPT-10 für - freie Topologie P.Z10013
  - Bustopologie P.Z10023
TP/XF-1250, -78 - Bustopologie P.Z10001

Verwendung von Terminatoren

FTT/LPT Netze

Freie Topologie: Es wird ein Terminator je Segment benötigt, der an belie-
biger Stelle installiert sein kann

Bus Topologie: Es werden zwei Terminatoren benötigt, die an den Bus-
enden anzubringen sind.

TP/XF Netze

Bus Topologie: Es werden zwei Terminatoren benötigt, die an den Bus-
enden anzubringen sind.

Das Easylon Link Power Supply, der Multiport Repeater und der VNI Router 
verfügen über einen integrierten Busabschluss.

Info
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Ein paar Worte zu LonWorks®

LonWorks, auch kurz LON® genannt, ist ein universell einsetzba res 
Au tomatisierungsnetzwerk, das von der Echelon Corp., USA, entwickelt 
wurde. Es ist ein dezentrales Automatisierungssystem, in dem frei 
programmierbare intelligente Knoten unter Verwendung des stan-
dardisierten LonTalk® Protokolls (offen gelegt in der Norm EIA-709.1) 
kommunizieren. In beliebigen Topologien und über unterschiedlichste 
Medien tauschen die Knoten Status- und Steuerungstelegramme aus 
und realisieren die gewünschten Applikationen. Dadurch bleibt das 
Gesamtsystem modular und flexibel. Zudem bleibt die Software auf 
den Knoten klein und überschaubar.

Im Zentrum der LonWorks Technologie steht die Interoperabilität, das 
problemlose Zusammenwirken von Geräten unterschiedlicher Hersteller. 
Durch die ursprüngliche Realisierung in einem Mikroprozessor, nicht 
nur mit einheitlicher Kommunikationsschnittstelle, sondern auch mit im 
Neuron Chip® realisierter Basiskommunikation, wurde dies erreicht. Die 
Offenlegung des Kommunikationsprotokolls in der ANSI/EIA-709.1 und die 
weiterführenden Normen defi nieren ein offenes, standardisiertes Sys tem, 
für das Produzenten weltweit Komponenten anbieten.

Was ist anders bei LON?

Der Unterschied zu anderen Feldbussystemen zeigt sich schon im tech-
nologischen Ansatz: Das Dezentralisieren der Steuerungsaufgabe unter 
Ein satz eines zum Teil in Hardware gegossenen Regelwerkes ist allgemein 
gül tig und nicht aus der Lösung für einen bestimmten Anwendungsbe-
reich geboren. Die Folge ist somit auch die universelle Verwendbarkeit 
in einem mittleren, sehr breiten Anforderungsbereich. Extremen Leis-
tungsanforderungen und speziellen Herausforderungen genügt deshalb 
LON meist nicht, hier sind spezifi sche Lösungen unschlagbar, aber auch 
kaum zu transponieren.

Deutlich wird dies in der Gebäudetechnik, in der die Grenzen traditioneller 
Gewerke zum Vorteil einer effektiven integrierten Gebäudeautomation 
durchbrochen werden. Die LON-Geräte einzelner Bereiche erfüllen ihre 
Steuerungsaufgaben, stellen aber auch Geräten in anderen Bereichen 
Informationen zur Verfügung, die diese zum Vorteil eines Gesamtsystems 
nutzen können. Das Wichtige dabei ist aber die Durchgängigkeit des Sys-
tems. Ohne Technologiebruch werden alle Aufgaben mit den Produkten 
unterschiedlicher Hersteller gelöst. So ist die Meldung der Zutrittskontrolle 
an der Pforte einfach ein Datenpunkt, den auch die Raumheizung versteht 
und umsetzt, ohne eine eigene Anwesenheitsprüfung vornehmen zu müssen. 
Die Initialkosten solcher durchgängigen Lösungen mögen höher sein als 
konventionelle; die Total Cost of Ownership gleichen dies bald aus. 

LonWorks Charakteristika
• standardisierte und bereits implementierte Kommunikation
• überschaubare Software durch Dezentralisierung der Steuerung
• einfache Veränderbarkeit und Skalierbarkeit
• beliebige Topologien
• Betriebssicherheit durch Unabhängigkeit von einer zentralen Instanz
• Vielfalt der Übertragungsmedien
• Reichweite
• fl exible Adressierung
• effi ziente Bandbreitennutzung
• Interoperabilität

Die LON Bausteine

Netzwerkknoten

Träger der Knotenintelligenz ist der Neuron Chip. Auf ihm können Ap-
plikationen beliebig geladen werden, bei Bedarf kann externer Speicher 
ergänzt werden. Jeder Neuron, und damit jeder Netzwerkknoten, ist 
über seine eindeutige 48 Bit breite Neuron-ID iden tifi zierbar. Ebenso 
übernimmt der Neuron die Kommunikations abwicklung. Auf ihm ist 
das Kommunikationsprotokoll LonTalk implementiert. 

Durch die Offenlegung des LonTalk Protokolls in der Norm EIA-709.1 
ist es auch möglich, andere Prozessoren für Geräte in dieser Netz-
werk technologie zu verwenden. Dann wird in der Regel ein FPGA 
oder ASIC zum Zugriff auf das Netzwerk verwendet. Die Realisierung 
der höheren Protokollschichten erfolgt dann in Software. Neben 
höherer Performance können damit auch weitere Ressourcenbe-
schränkungen aufgehoben werden. Typische Anwendungen sind 
Netz werkinterfaces für PCs, Router und Knoten mit besonderen 
Lei stungsanforderungen. Die Easylon VNI Produkte z. B. nutzen die 
dadurch gegebenen Möglichkeiten.

Transceiver 

Damit der Knoten ans Netz kann bedarf es eines Übertragers, ge-
nannt Transceiver. Wegen der Medienvielfalt (LonWorks ist von der 
Defi nition her nicht an bestimmte Medien gebunden) gibt es da von 
eine Vielzahl unterschiedlicher Typen. Verbreitet, wegen der zumeist 
verwendeten 2-Draht Leitungen, die in freier Topologie verlegt werden 
(TP/FT Netz), ist der FTT-10 Transceiver.

LonTalk Protokoll
Dies ist die Sprache von LonWorks. Sie ist einheitlich für alle Knoten 
und im Neuron Chip bereits implementiert. (s. a. Normen)

Info

Normen und Begriffe

EIA-709 Standard für das Kommunikationsprotokoll (LonWorks 
konform); ent spre chen de europäische Norm: EN 14908

EIA-852 Standard für ein zu LonWorks äquivalentes Kommuni-
ka tionsprotokoll (ANSI/EIA/CEA) auf Basis Ethernet; 
entsprechende europäische Norm: EN 14908 Teil 4

DIN EN 14908  „Firmenneutrale Datenkommunikation für die Gebäude auto -
mation und Gebäudemanagement“; europäische Norm des 
Kommunikationsprotokolls äquivalent zu LonWorks

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Berlin
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Netzwerktopologie und Medien

LonWorks erlaubt vielfältige Netzwerktopologien. Zwischen Bus-, Stern-, 
Ring- oder Baumstrukturen kann frei gewählt werden. In der Praxis er-
geben sich oft freie Topologien, die sich an vorhandenen Strukturen in 
Gebäuden oder Anlagen orientieren. Zur Segmentierung solcher freien 
Topologien können hierbei Router zur Steuerung des Datenaustausches 
eingesetzt werden.

Tools und Entwicklungswerkzeuge
Zur Inbetriebnahme und Wartung eines LonWorks Netzes wird ein 
Netz werkmanagementtool benötigt. Nachdem es in früheren Zei ten 
hier herstellerspezifi sche Lösungen gegeben hat, basieren heute 
praktisch alle erhältlichen Tools auf der Plattform LNS (LonWorks 
Networks Services) des Technologieanbieters Echelon. Mit einem 
Netz werkmanagementtool erfolgt die Planung des Netzes und die 
Her stellung der Verknüpfung der Knoten miteinander. Weiter erlaubt 
es eine umfangreiche Diagnose des Netzes und stellt Informationen 
für Visualisierungssysteme zur Verfügung.

Für die Entwicklung von LonWorks Knoten selber wird von Echelon 
die Software „NodeBuilder“ angeboten. Mit dieser Software erfolgt 
die Applikationserstellung unter der Programmiersprache Neuron-C. 
Diese Programmiersprache verfügt über spezielle Erweiterungen für 
das LonWorks Kommunikationsmodell und erlaubt eine sehr schnelle 
Implementierung von Steuerungsanwendungen.

Interoperabilität
Das Protokoll allein genügt dafür nicht. Standard Netzwerkvariab-
len Li sten (SNVT) sind Teil der Technologie. LonMark International 
ko ordiniert die Erstellung von Funktionsprofi len für bestimmte An-
wen dungs bereiche.

Die Struktur eines LON-Netzwerks

Ein LonWorks Netz wird unterteilt in Domain, Subnet und Node. 
Eine Domain stellt einen Bereich dar, in dem sich maximal 255 Subnets 
(Teilnetze) befi nden dürfen. Ein Subnet wiederum darf aus maximal 
127 Nodes (LON-Knoten) bestehen. Somit kann eine Domain aus 
maximal 32.385 LON-Knoten, d.h. LON-Teilnehmern bestehen. Bei 
Bedarf können mehrere Domains verbunden werden. Prinzipiell 
können aber nur Knoten innerhalb einer Domain miteinander direkt 
kommunizieren. Jeder Knoten besitzt in einem Netzwerk eine eindeu-
tige logische Adresse. Diese ist in die drei genannte Hierarchiestufen 
gegliedert: Domain-ID, Subnet-ID und Node-ID. 

Zum Aufbau von LON-Netzwerken werden Bausteine, wie z.B. Router, 
Bridges und Repeater verwendet.

Router sind Geräte mit mehreren Busanschlüssen, die eingesetzt 
werden, um mehrere Teilnetze miteinander zu verbinden. Telegram-
me, die auf einer Seite empfangen wurden, sendet der Router im Nor-
malfall auf den anderen Seiten wieder ab – und 
natürlich umgekehrt. Dabei kann der Router 
auch die Funktion eines Filters, Weg fi nders 
oder Postverteilers übernehmen.

Bridges bilden Brücken zwischen mehreren 
Domains. Sie überträgt Daten von einer Do-
main in eine andere und umgekehrt. 

Repeater sind physikalische Verstär ker 
ohne Verarbeitungsfunktion. Sie wer den 
ver wendet, um größere Übertragungsentfer-
nun gen zu realisieren oder wenn die maximale Knotenanzahl von 
64 Knoten je 2-Draht-Segment (FTT-10 Transceiver) überschritten 
wird.

Besonders fl exibel zeigt sich LonWorks auch bei der Wahl der Übertra-
gungsmedien:

• Verdrillte Zweidrahtleitung 

• Funk 

• Infrarot 

• Lichtwellenleiter 

• COAX-Kabel 

• 230 V-Stromnetz

• IP-Netzwerke 

Dabei lassen sich auch größere Strecken verbinden. Über Zweidrahtleitung 
können Netze (Linie) bis über 2000 m ausgedehnt werden. Beim Einsatz 
von z. B. physikalischen Sternkopplern beträgt die Reichweite der ein-
zelnen Stichleitungen maximal 1,3 km. Darüber hinaus kann die Struktur 
des Netzes durch Repeater, Router oder Gateways so erweitert werden, 
dass eine nahezu uneingeschränkte Länge erreicht werden kann.

Neben diesen Übertragungsmedien kann das LonTalk Protokoll auch das 
IP-Protokoll zur Übertragung verwenden. Damit ist das LonTalk Protokoll 
Intra- und Internetfähig.
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Wer redet mit wem?

Neben der physikalischen ist zur Realisierung der Steuerungsauf ga be 
auch eine logische Verbindung erforderlich. Der Datenaustausch zwi-
schen den Knoten erfolgt im LonWorks Netzwerk über so genannte 
Netz werkvariablen (NV). Eine spezielle Gruppe darunter sind die SNVTs 
(Standard Network Variable Type). Sie werden von der LonMark Inter-
national festgelegt und stehen jedem LON-Entwickler zur Verfügung, 
ein wichtiger Punkt für die Interoperabilität. Netzwerkvariablen haben 
zentrale Bedeutung, denn:

• im Betrieb werden Informationen von einem Knoten auf den ande-
ren ausschließlich über NVs „transportiert“.

• NVs bilden die logische Schnittstelle jedes Knoten zu anderen Kno-
ten.

• in dem Verbinden (Binding) der NVs verschiedener Knoten liegt die 
eigentliche Aufgabe des LON-Inbetriebnehmers (Systemintegrator).

• Netzwerkvariablen sind (neben Konfi gurationsparametern) das 
Wesentliche, was man in einem LON Knoten sieht.

Die Defi nition der Netzwerklogik erfolgt mit dem Netzwerkmanagement 
Tool. Damit werden die folgenden Festlegungen getroffen:

• Wer kommuniziert mit wem?

• Welche Informationen werden ausgetauscht?

• Wie werden Informationen ausgetauscht?

Das Netz ist die Steuerung

Ein LonWorks Netz besteht aus bis zu 32.385 intelligenten Netzwerk-
knoten, die über LonTalk kommunizieren. Zeitkritische Nachrichten 
können priorisiert werden, eine gesicherte Übertragung wird unter 
anderem durch End-To-End-Kontrolle und Acknowledges (Empfangs-
bestätigungen) gewährleistet. 

Überall dort, wo Ein- oder Ausgabesignale (I/O) benötigt werden, kön -
nen dezentrale und intelligente Erfassungs- und Steuergeräte platziert 
werden. Diese anwendungsbezogenen Knoten steuern und verwalten 
sich selbst und einander gegenseitig. Sie benöti gen ledig lich Zustands- 
oder Änderungstelegramme anderer Netz werk knoten, um reagieren 
zu können. Diese erhalten sie über das LonWorks Netz. Dabei sind 
Übertragungsgeschwindigkeiten bis zu 1,25 MBit/s möglich.

Standardisierte Datentypen, sog. SNVTs und Funktionsprofi le sind 
Grundlage für die Interoperabilität der Netzwerkknoten. Die Inte-
roperabilität zwischen Modulen unterschiedlicher Hersteller gibt 
dem Anwender Wahlfreiheit und erleichtert wesentlich z. B. eine 
gewerkeübergreifende Gebäudeautomatisierung. 

Durch die Dezentralisierung der Intelligenz bzw. Applikation können 
LonWorks Netze kostengünstig ohne Hostrechner bzw. SPS (für die 
zen trale Erfassung und Auswertung) betrieben werden. Für Steuerungs- 
und Überwachungsaufgaben ist ein Hostrechner nicht erforderlich. 
Für Zwecke der Visualisierung und Weiterverarbeitung der Daten in 
anderen Systemen werden üblicherweise PCs eingesetzt. 

Mit LonWorks steht ein fl exibles, mit dezentraler Logik versehe nes 
Feldbus-System zur Verfügung, das große Reichweiten mit unterschied-
lichsten Medien auf hohem Sicherheitsniveau erreichen kann. Durch 
den modularen Aufbau sind Änderung und Erweiterung des Netzes 
jederzeit fl exibel und ohne großen Aufwand möglich.

Transportministerium Moskau
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Verbindungen schaffen...

... über die Grenzen von Feldbussystemen und Rechnerplattformen 
hinaus ins Intranet und Internet ist der Fokus unseres Leistungsange-
botes, das sich in Gipsy Embedded PCs und den Easylon Produkten 
der Gesytec manifestiert. 

Connectivity bedeutet verbunden sein, das Ineinandergreifen von 
elektronischen Systemen. Connectivity sichert Ihnen durchgreifende 
Datenkommunikation und Informationsaustausch, über Systeme und 
Regionen hinaus. 

Gesytec Connectivity Lösungen verbinden Netze und Geräte in 
intelligenten Häusern und Systemen, für Gebäudeautomation, Fa-
cility Management, Industrieautomation, für Fernüberwachung und 
-steuerung.

Connecting Buildings

Bringen Sie Connectivity in Ihr Facility Management! Nutzen Sie die 
Potenziale, die Ihnen die moderne Kommunikationstechnik bietet, 
um Ihre LonWorks-automatisierten Gebäude und Liegenschaften 
effi zient zu verwalten. Stellen Sie sich vor, Sie könnten alle Facilities 
von einem einzigen Rechner aus verwalten, kontrollieren und steuern. 
Mit den Gipsy Boxes erhält das Gebäudenetzwerk seinen Ethernet-
Zugang. Messdaten, Statistiken und Verbrauchswerte sind über das 
Internet oder Telefonleitung an beliebigem Ort verfügbar. Befehle 
steuern in Gegenrichtung das Netz. Mit dieser Connectivity können 
Sie von jedem Platz der Welt auf die Netzwerke in allen Gebäuden 
Zugriff nehmen und werden mit allen wichtigen Informationen ver-
sorgt. Das Managen von verteilten Liegenschaften wird zur leichten 
Übung – zumindest technisch gesehen.

Gesytec

Mit „Connectivity in Automation“ die Lösungen gestalten, die auch in 
Zukunft Bestand haben, ist unser Leitmotiv. Intelligente Häuser, „intelli-
gente“ und miteinander kommunzierende Geräte in weiten Netzwerken, 
die Verbindung von Systemwelten in Industrie, Facility und Home, das 
ist unsere Welt. 

LonWorks und Embedded PC sind unsere Basistechnologien. Mit Stan dard-
komponenten, OEM Versionen und den Embedded PC Boxes bieten wir 
unseren Kunden Lösungen, mit denen sie ihre Vorstellungen von mo der ner 
Automation realisieren können. Alle basierend auf gängigen Soft ware Stan-
dards, um das Investment unserer Kunden langfristig zu schützen.

Unsere Mitarbeiter arbeiten mit den technischen Ideen von morgen. Sie 
nehmen Innovationen auf, bewerten ihren Nutzen und formen damit 
Lösungen für die Gebäude- und Industrieautomation. Die Verbindung 
des Renommees und der Stabilität eines etablierten Systemhauses mit 
der Mobilität und der fl achen Hierarchie eines Start-Ups motivieren 
unsere Mitarbeiter, ihr Know-how engagiert für unsere Kunden einzu-
setzen. Gleichzeitig macht uns dies zu einem attraktiven Arbeitgeber 
für die Absolventen der Aachener Hochschulen mit ihren weltbekannten 
technischen Fakultäten.



Gesytec GmbH

Pascalstr. 6, D-52076 Aachen
Tel.:   +(49) 2408/ 944-0
Fax:   +(49) 2408/ 944-100
info@gesytec.de · www.gesytec.de
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